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Edictalvorladungen.
l) AN« ehemaligen hiesigen Stadt. Aktuarius Staubsand hinter!. Witwe geh. Raaz ist-or kur«

zrm allerer verstorben, und hat in einem errichteren gerichtlichenjLestamente, ihre Schwj»
grrm des Müllers Raaz Ehefrau, zu Frau-Rach in der Grafschaft Schlitz, zur Un«vek«
sal-Lrbin ringeletzt. Dies Testament beziehet sich auf ein älteres von gedachtem Aktuarius
Staubsand errichtetes Testament, worin dieselbe seiner erwevmen Witwe ein mrhreres
vermacht hat. Ersagte Raazin hat hierauf gebeten, sie in den Besitz svtdauer unbedrute»,
den Erbschaft zu setzen ; weil aber von Gerichtswegen für nöthig erachtet worden ist, anvot«
drrst die himrrlaffkne Kinder, und Enkel erster Ehr, de» mehrerwehnten Aktuarius Staub,
fand, hiergearn mit ihrer Nothdurft zu hören; Als wrrden dieselbe, namentlich: Caspar
Staubsand, so als Schulmeister irgendwo in der Grafschaft March angestellt seyn soll, un
der verstorbenen Martha Sraubsand hinter!. Kinder hiermit aufgefordert, binnen r Ms«
naten, und längsten« im Termine den ltrn April d. I. bey hiesigem Stadtgerichte sich zu
melden, und ihre an dem Nachlast« der oberwehnten Staubsandlschen Eheleuten noch zuha
ben vermrynte Ansprüche geltend zu machen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie mit
ihrer Nothdurst enthört, und die Raazin in den Bessz diese» Nachlasses gefetzt werden soll.
Ritbenstrin den gten Januar t8o8. Sradtfchulrbeiß samt Bürgermeister und •

Rath bierselbst. in fidem Fischer, Stadtgrrichts-Actuar.
») Der im Jahr rgor dabrer verstorbene in Hessen. Casselischen Diensten gestandene Herr

Geheime Staat« - Minister und Ober - Cawmerherr Julia« Jürgen von Wittorff bat in ei»

nrm bey hiesiger Regierung hinterlegten Testament vom taten Januar 1791 §. 6. dem

Kaiserlich Königlichen Herrn Ober-Appellat ous. Gericht«- Rathe von Wittorff zu Prag ein
Legar von 6000 Rthlr. im ro Gulden-Fuß vermacht, und al« kurz vor drS Herrn TestaroriS

Aolrben die Nachricht von jenes Lfgatarii Absterben eingelaufen, in einer weiteren Disposi
tion v m aiten Junii 1802 verordnet, daß die diesem Herrn von Wittorff, welcher zulrzt
die Stelle eine« Kaiserlich Königlichen wirklichen Geheimen Raths und Regierungs-Präsi
denten zu Lüblin bekleidet gehabt, zugedachte 6000 Rthlr. besten hinterlassenen Frau Wit
we u»d beide« Herrn Brüdern oder deren E den dergestalt übertragen werden selten, um

dieses Vermächtnis zu gleichen Theilen nach den Stämmen zu beerben. Auf die den In
teressenten hiervon bereits vorhin zugegangene Nachricht ist sich nun zwar einigemal wegen
dirftS Legat« bey unterzeichnetem Commissario gemeldet und darüber der begehrte Aufschluß
alsbald genügend mitgetheilt worden; gleichwohl sind jedoch bis jezt die benöthigte Legiti
mationen nicht beygebracht. Da nun die übrige vom Herrn Testator bedachte Legatarien
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und Commerzten-Zeitung.
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